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Überrascht wurden die zum 35. Schatzsuchertreffen ange-
reisten Sondengänger durch den Besuch der Archäologin 
Frau Dr. Morscheiser-Niebergall, Bodendenkmalpflegerin 
beim LVR in Nordrhein-Westfalen Außenstelle Overath. 
Hatte Dr. Morscheiser-Niebergall noch Anfang des Jahres 
für reichlich Aufregung gesorgt, als sie im Artikel „Das 
„Sondeln“ als neue Landplage“, erschienen im Kölner 
Stadt -Anzeiger vom 04.02.2015, einige diffamierende 
und falsche Aussagen in Bezug auf Sondengänger machte.

So behauptete Frau Dr. Morscheiser-Niebergall u.a.: 
„Sondengänger zerstören unsere Geschichte und berei-
chern sich am Allgemeingut.“, oder: „Wer im Wald oder
auf Äckern Sondengängern begegnet, solle die Polizei 
oder Ordnungsämter aufmerksam machen. Die Sucher 
müssen eine amtliche Genehmigung bei sich führen.“. Auf 
Grund dieser Aussagen wurde die Deutsche Sondengän-
ger Union auf Dr. Morscheiser-Niebergall aufmerksam. 

Die DSU als Vereinigung der deutschen Sondengänger 
bestand auf ihrem Gegendarstellungsanspruch im Sinne 
des Presserechts. So wurde am 12.03.2015 die Gegendar-
stellung der DSU im Kölner Stadt-Anzeiger veröffentlicht.

DSU INFO 1-22052015 Seite 1 von 4

DEUTSCHE SONDENGÄNGER UNION

Schatzsucher-Meisterschaft	        35. Schatzsuchertreffen 		 Sondengänger Union

Besuch vom LVR-Amt für Bodendenkmalpflege beim 
Schatzsucher Treffen in Osburg 2015

INFO 1-22052015



D
E

U
TS

C
H

E
 S

O
N

D
E

N
G

Ä
N

G
E

R
 U

N
IO

N
D

E
U

TS
C

H
E S

O
N

-
Eppsteiner Str.15  61462 K

önigstein  Tel.: 06174 930303  info@
dsu-online.de  w

w
w

.dsu-online.de

Vom Saulus zum Paulus

Der Präsident der Deutschen Sondengänger Union, Axel 
Thiel von Kracht, und einige Mitglieder der DSU führ-
ten im Frühjahr diesen Jahres einige Gespräche mit Dr. 
Morscheiser-Niebergall. Trotz einiger Differenzen konn-
ten viele Vorurteile gegenüber den Sondengängern auf-
geklärt und beseitigt werden. 

Als positives Ergebnis und wichtigen Schritt aufeinander 
zu, besuchte jetzt, zum ersten Mal in der Geschichte des 
Osburger Schatzsucher-Treffens, eine Archäologin offizi-
ell die Sondler-Veranstaltung. Dr. Morscheiser-Niebergall 
brachte auch gleich einige ihrer ehrenamtlichen Sonden-
gänger mit. Die Sondengänger Volker Grünewald und Oli-
ver C. Thomton sind Ehrenamtler des LVR und kommen 
beide aus dem Raum Rötgen. 

Grünewald und Thomton sind zwei der 15 ehrenamtli-
chen Sondengänger, die die LVR-Außenstelle Overath bei 
ihrer Arbeit unterstützen. So freuten sich alle gemeinsam 
an der 15. deutschen Schatzsuchermeisterschaft und 
der unangekündigte Besuch hätte sicherlich auch gerne 
selbst mit seinen Metalldetektoren „mitgesondelt“.

Während der Meisterschaft plauderten Dr. Morscheiser-
Niebergall und Thiel von Kracht (DSU) vergnügt über 
Nachforschungsgenehmigungen und Sondler-Treffen. 
Nach der Siegerehrung hatte Frau Dr. Morscheiser-Nie-
bergall noch genügend Zeit, einige Worte an die Sonden-
gänger zu richten.

In NRW ist alles supi

Nach einem anfänglichen Witz der Archäologin Frau Dr. 
Morscheiser-Niebergall, dass sie jedes Auto der anwe-
senden Sondengänger (samt Kennzeichen) zwecks Straf-
anzeige von ihren drei Ehrenamtlern habe fotografieren 
lassen, war das Eis gebrochen und Frau Dr. Morscheiser-
Niebergall wurde schnell in das Herz eines jeden anwe-
senden Sondengängers geschlossen.

Sie berichtete von der tollen Zusammenarbeit mit den 
ehrenamtlichen Sondengängern in Nordrhein-Westfalen. 
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Dort könne jeder Sondengänger formlos einen Antrag stel-
len - sogar anonym. Alle gemeldeten Funde seien bisher 
nach der wissenschaftlichen Auswertung den ehrlichen 
Findern zurückgegeben worden, sogar Fibeln (Gewandna-

deln) und Goldmün-
zen! Noch nie hätte 
Morscheiser-Nieber-
gall einen gemelde-
ten Fund einbehalten. 
Selbst eine Genehmi-
gung zur Waldsuche 
können die Sonden-
gänger in Nordrhein-
Westfalen bekom-
men. Die Suche auf 
Baustellen in NRW sei 

generell genehmigungsfrei. Probleme mit Sondengän-
gern, wie aus anderen Bundesländern bekannt, gäbe es 
in Nordrhein-Westfalen nicht. 

Euphorisch beklatschten die Sondengänger Dr. Morschei-
ser-Niebergall, denn die Zusammenarbeit mit den Amts-
archäologen verläuft meistens nicht auf Augenhöhe und 
so bleibt die Fairness häufig auf der Strecke.

Natürlich gab es auch mahnende Stimmen aus den Sond-
lerreihen. So hat man Dr. Morscheiser-Niebergall den 
sondengängerfeindlichen Artikel vom Februar 2015 noch 
nicht ganz vergessen und manch einer hegt Zweifel da-
rüber, ob sie wirklich innerhalb kurzer Zeit ihre Meinung 
geändert hat. Nachdem die Archäologin aber beteuerte, 
dass sie niemals behauptet habe „Sondengänger seien 
eine Landplage“, oder „Man sollte besser die Polizei rufen, 
wenn man einen Sondengänger bei sich Suchen sieht“, 
hatte Dr. Morscheiser-Niebergall die Herzen der Sonden-
gänger endgültig im Sturm erobert. Der Autor beim Köl-
ner Stadt-Anzeiger, Rüdiger Heimlich, hätte sich das alles 
selbst nur ausgedacht. Während ihres Vortrags habe Herr 
Heimlich nämlich „nur aus dem Fenster geschaut“ und sei 
auch „nicht bis zum Ende geblieben - so habe er einiges 
falsch verstanden“, so Frau Dr. Morscheiser-Niebergall.

In ihrer ausführlichen Rede hat Frau Dr. Morscheiser-Nie-
bergall sicherlich vergessen zu erwähnen, dass nach dem 
Denkmalschutzgesetz NRW die komplette Suche mit dem 
Metalldetektor nach Nicht-Bodendenkmälern (wie zum 
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Beispiel nach Euromünzen oder nach Münzen aus dem 
deutschen Kaiserreich), abseits von Bodendenkmälern 
und Grabungsschutzgebieten in ganz Nordrhein-Westfal-
len komplett erlaubt ist und keiner Nachforschungsge-
nehmigung oder Zusammenarbeit mit dem Denkmalamt 
bedarf. Aber diese eigentlich unwichtige Nebeninformati-
on, die die gute Laune der Archäologen und die heile Welt 
der Ehrenamtler heute nicht unnötig stören soll, sei nur 
ganz am Rande erwähnt.

Wir Sondengänger sind zum Glück nicht nachtragend und 
schauen hoffnungsvoll in die zukünftige bessere Zusam-
menarbeit mit der Amtsarchäologie, sofern diese not-
wendig ist. 

Für die Deutsche Sondengänger Union war es auf jeden 
Fall eine gelungene Veranstaltung. Gute Kontakte konn-
ten geknüpft werden und durch neue Mitglieder wurden 
die Reihen der DSU verstärkt. Bleibt nur zu hoffen, dass 
sich die Offiziellen auch in den anderen Bundesländern 
ein positives Beispiel an Frau Dr. Morscheiser-Niebergall 
und ihrem vorbildlichen Verhalten nehmen und zukünftig 
eher auf eine Zusammenarbeit mit den Sondengängern, 
als auf eine weitere Kriminalisierung und öffentliche Dif-
famierung ihrer Sondler bauen. 

Zum guten Schluss möchten wir noch erwähnen, dass in 
Hessen der Posten des Landesarchäologen leider immer 
noch nicht adäquat besetzt werden konnte. Wir hätten da 
einen Vorschlag - Frau Dr. Jennifer Morscheiser-Nieber-
gall!


